Jetzt alle 14 Tage BASTEI 





Die Banditen von Buffalo 





Liebe 
Bessy-Freunde 
Tee NEE 


BESSY — jetzt alle 14 Tage! Das ist eine Nach- 
richt, die jeden BESSY-Freund angeht. Deswegen 
haben wir sie auch ganz groß auf unsere Titelseite 
geschrieben. Viele Briefe haben uns erreicht, seit 
BESSY Nr. 1 im Februar dieses Jahres bei jedem 
Zeitschriftenhändler zu haben war. Begeisterte 
Briefe, in denen es immer wieder hieß: Bringt 
BESSY doch öfter, laßt uns nicht immer so lange 
warten. O.k.! Ab sofort: alle 14 Tage ein neues 
BESSY-Heft. Und wir mogeln nicht: In jedem 
BESSY-Heft findet Ihr eine ganze BESSY-Ge- 
schichte; ein packendes, abgeschlossenes Aben- 
teuer. (Auch das steht auf der Titelseite!) 





Viele haben mir geschrieben, daß sie BESSY sam- 
meln. Weil die Abenteuer so spannend und inter- 
essant sind, daß man sie auch ein zweites Mal 
lesen kann. Richtig! Aber was tun, wenn mal ein 
Heft fehlt? Mein Vorschlag: Ein Brief an den 
Bastei-Verlag, 507 Bergisch Gladbach, Postfach 20: 
„Ich bitte um ‚Übersendung des BESSY-Heftes 
Nr. ? 70 Pfennig in Briefmarken lege ich bei. 
Danke. Gruß an Holger!“ — das ist alles. Solange 
Vorrat reicht, versteht sich. Und ich bringe in Zu- 
kunft auf dieser Seite eine Aufstellung über die 
noch vorhandenen alten Hefte. Alles klar? Prima! 


Ferien in Holland. In einer eigenen Mühle. 


Windmühle, versteht sich. Feine Sache. Und kein Pro- 
blem: Echte Windmühlen sind billig zu haben. Preis 
pro Stück: DM 1,10. Kein Witz! Der Haken an der 
Sache: Wer sich so ein hübsches Windmühlchen für 
einen Gulden andrehen läßt, muß die Mühle restau- 
rieren und instandhalten. Das kostet, wenn man Pech 
hat, runde 20000 DM. Wenn man sehr viel Pech hat: 
100000 DM. Schlage vor: Kauft Windmühlen nicht 
beim Staat, sondern am Andenkenkiosk. Die sind aus 
Metall (unbeschränkt haltbar, nur etwa 10cm groß 
(keine Platzsorgen!), bequem zu transportieren (Urlaub 
im eigenen Heim!) und zum Preis von etwa 5,— DM 
zwar auf Anhieb teurer, dafür aber garantiert frei von 
Nebenkosten! 
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unter den BESSY- 
Lesern werden sich 
freuen: In diesem Som- 
mer gibt es (bei jedem 
Zeitschriftenhändler!) 
das große Felix-Ferien- 
sonderheft. Auf 64 Sei- 
ten 'ne Menge zum 
Lachen: Zwei wasser- 
dichte Geschichten von 
Felix werden multipli- 
ziert mit den sonnen- 
verbrannten Streichen 
der beiden Witzbolde 
Bob und Bello, das 
Ganze wird dividiert 
durch dufte Witze und 
schließlich werden ver- 





Und das 
ist kein Witz: 


EN 
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BESSY ist überall im Zeitungshandel erhältlich 


gnügliche Ferienspiele 
hinzugezählt und eine 

Berta gesucht. Ergeb- 

nis: Ferienfreuden für 

fröhliche Faulenzer! 





Pierre Brice, bekannt als 
tollkühner Winnetou, hat 


sich eine Über- 
raschung für seine Freun- 
de einfallen lassen: Er 
singt! Seine erste Schall- 
platte heißt „Ich steh’ al- 
lein“ — und das halte ich 
für ein Gerücht. Auf wie- 
lesen in 14 Tagen! 
E Li EH 
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Bei strahlendem i 
In Buffalo hat man nur ein Ge- kam Andy am a en | 
sprächsthema: den Bau der 
Transcontinental- Eisenbahnlinie. 
Sie soll, von St. Louis kommend, 
über das naheliegende Lebanon 
nach Springfield geführt werden, 
Und man munke; daß dabei 
nicht alles mit rechten Dingen 
zugeht. Auch A hört davon, 
als er an einem Wintertag in oler 
Stadt ist, um Einkäufe zu 
machen. 
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„und bei Schneegestöber verläßt | Das Schneetreiben wird so Bessy findet eine halb- 
er am Abend die Stadt. stark. daß Andy für die Nacht EE Hatte. Andy rei- 
š ein Quartier suchen muh. um Unterkunft Biten.” 


giy 


e geen t man dir noch nicht Y 
Bessy läuft voraus und scharrt n gir noch niit auf] Plötzlich öffnet sich die Tür. 
Jaulend an der Tür. Aber nichts ige Jemand schiebt ein riesiges 


“ d J Gewehr heraus und richtet | 
rührt sich. = CIS den Lauf auf Andys Brust. 


DI 700007 Mi RER pm 
RS Ah. Ss 7 j «und habe die Qewohnhei- 8 
LA ich wollte md [No dann herein, | 5.707, früher, beibehatfen., | | Oha! und 
Den a E men ange’ che e E 


Å nacht bitten. keine Angst Ich I lhem Leben ler, Ihre Gast- 
4 bin hur vorsich-, yamm | freuindischarft, 





Ich heiße Brenda. Vor lar- . = ge === [wir haben auch das erste 
gen Jahren zog ich mit mei- GR = | Blockhaus gebaut, das 
nem Mann hierher, Damals E, e = | hier, in dem: ich noch im- 
War hier Ödland. Wir waren = % Y mer wohne. Ich mußte 

die ersten Pioniere. DEI LERN i zupacken 


Waren kein 
Kinderspiel. 











Später hatten wir mit = = 2 
unseren en Söhnen | 2 = ; 
öfters Indianerangri Aber wo sind Ihr 
abzuwehren. Ich OI AN Mann und inre 
so gut schießen, daß 
ich dıe "Flinten- 
| Brenda” SERGE wur- 
e, Hi 


o? & Je Ber, e 
; e Za, 


Schwere Schicksalsschläge ka- 
men über uns. Beide Kinder 
starben on einer Seuche. Ein 
Jahr später starb vor lauter Ku 
mer mein Mann. Ich blieb allein. 


TR 
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Am anderen Morgen, hilft Andy vori || - - - Christbaumes, als plötzlich 


seiner Abreise noch Frau Brenda zwei Reiter auf die Hüte zukom- 
Eiter? d beim Schmücken des... d i leg men. 


Zimmer, 





Bitte 
kommen 


Per Larson und Lester 
Sie rein. 


Brown von der Continental- 
Eisenbahngesellschaft. Frau 
Brenda, wir müssen Sie BEE; 


7 NEE 


Sie wissen, Frau Brenda, die Eisenbahn- \ 


“müßten wir eine 
Brücke über den 
Fluß bauen, was 
sehr teuer würde. 


Ihnen einen guten 


wenn auch 


Hören Sie, Frauchen, ich komme noch 
einmal wieder und mache Ihnen noch 
Einen Vorschlag. Aber ich schwöre Ihnen, 

ich bekomme Ihr Grundstück! 
wenn es nicht anders geht, 
mache Ich Ihnen hier das, 
Leben zur Hölle! 


EI 


Können wir allein mit Ihnen 
e reden? S 
A, 


Selbstverständlich zahlen wir 
CIS, 
einer Ansicht ` 
. | nach Ihre Besitzerrechte nicht 
einmal genau feststehen. 


| 
= a 





Verzeihung, ich 
gehe So lange 
nach nebenan. 


Zwecklos weiter- 
zusprechen'!Dieser 
poden ist unver- 
kğuf- 


ndet, soll aus- 
rih 
lich! 


1 


Genug, Mister Andy, wird unruhig, als 
Larson ! Dies er hört, wie, SE Gesprä 
Grundstück ist| E verläuft. 
mein und bleibt 


mein! 


wenn Sie einer alten 
Frau nicht höflich begeg- / 
nen können bangt Ihrer E 


© "SA. 
N 17 Ki an M 
NY " 
Ka 

cc af 


d 
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Bevor Larson seinen Revolver heraus Dor, Er stolpert über einen SH j p 
Feet e W on | IT 
am Arm. II WÉI" TS de in Schach. 


Fe 
Macht euch nach die- 
sem Anstandsunter- ; 
richt aus dem Haus: 
Aber hört auf meinen Rat: 


euch nie wiedersehen 
° Ziel! Aber dir, Grün- | |daß meine Bessy mich 


7 "0 e zl 
Vergeßt nicht, daß Frau Brenda A Das JS unsre Sache! stets zu Diensten! . 
möchte ! KR d Denken Sie nur daran, 

A 


Schnabel, Barren nie verläßt. 


wir noch m 


Ba de > 


EE LEE 
Bald danach Veranschieaet [Aber Larson und Brown haben. ihm aufgelauert. 
rau Brenaa In einem Hohlweg verlegen Sie ihm den eg. al 
TER | sieht, daß es "keinen Ausweg gibt. 
Se = u U ` / Ce 7 4 


SS 





Reg 


D LR Gg ei LES Ca ET, 
as hattest du nicht gedacht, uns so be ZU dich zu lehren, goë Als einzige Ant- 
n RK ld wiederzusehen! dich die Continental-Eisen-|| wort reist Andy 


Ver! e d sein Prerg hoch 


und ru 


Andy und Bessy aber nutzen Und das 18 

die Gelegenheit und Stürmen für deinen 

i guf Larson Hund! 
loS. 


Brown hat große Mühe, im Sattel 
zu bleiben, als Andys Pferd auskeilt- 














Hahaha! wie gut, 
do ich die Muni-. 
tion aus dem Re- 


Andy rennt ihn über den Hau- 
fen und flüchtet eiligst. 





Der Grünschnabel ist gar Sie verfolgen uns nicht, 
RK nicht dumm. Aber wir krie- Bessy: Wir sind 
gen ihn schon noch! e Sc gerettet! 





im Büro der Will Frau Brenda nicht \ fAber wir haben U ` (a D 
j - s nol bis dahin ist ein ney- 
Egenbahn | verkaufen, dann wird N }Zeit. Die Arbeit er Sheriff ernannt. Ich sor- 
’ der Bau zu teuer, viel beginnt erst im) |ge dafür, daß es einer von | 
Frühjahr. Uns ist. Begriffen ? 


n, i Wahrend ihr Herrchen ` 
gehen, Als Andy r g i weiterplaudert macht 
eines Tages mit a? Lehre von Bessy in Frau Brendas‘ 
seinem Freund ng neulich hat Garten eine Entdeckung. 

nach i 2 ihnen ge- 
parao reitet, ' ; + 
uchen sie 
auf dem Rück 
weg auch Frau 
Brenda. 


Bessy kriegt 
das Jagdfie- 
ber und ver- 
folgt den Aus- 
reier _ 


Mahli, der Fuchs, hat einen ` Bessy riecht sofort, dafè Füchse haben keine 

tåchtigen Vorsprung. Er kenntdiel| || Sie vor einem Dachsbau ur. 

gegen und verschwindet vor Bes- teht. den Dochë oi seiner Wo 

sy Augen in einem Erdloch. | hung zu besuchen, au 
— p wen der damit nicht 


einverstanden ist. ` ` 





Unten,in der Tiefe,wird der 
Dachs unsanft aus seinem 
Winterschlaf gerissen. 


Aber zu ihrer Vverwunderung hat, 
Sich der Dachs von Mahli Vertrei- 


ben 
lassen. $ 


Frau Brenda, wollen Sie 

Bessy hierbehalten "Dann 

Kann sie Ihnen helfen, den 
Fuchs zu fangen. 
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Bessy hört Kampfgeraäus 
Die beiden Tiere sın j 
andergeraten. 


w 


e 


aneın- sich über dem Ausgan 
ofort 


un 
sie gibt acht und stellt 


auf, um den, Fuchs” s 
packen zu Können, wenn 


Während Sich Bessy 


Bessy und Mah- 
li werden sich 
tatsächlich noch 
öfters begegnen. 
Aber was ge- 
Schieht Iinzwi- 
Schen im Büro 
der Continental- 
Eisenbahngesell- 
schaft? 


mit dem Dachs abgibt, 
I entwischt Mahli. 


Also, Brown, der überlassen 
heugewählfe She- Ñ sSie das mir! 
5 RE eier Se Ich werde 
een ‚die 
andere Mittel anwen- e hei 
den, um Frau Brenda Wurm 
| zum, Grundstücksver- =) 
zwingen. 7 


Bessy kuschelt Nachts weckt ein 
sich in ihr Eck- verdächtiges Ge- 


chen. | E räusch sie. Mit lau- p 
tem Bellen... 





weckt sie Fray Brenda. Die ine Hi J Aber nicht der 
macht mit der Laterne die Run- j ` ZS d Fuchs hat sie 
aei > SSH getötet! 
A 


e? A 
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Diese Halunken! 
Das ist ihr Werk! 
Mit denen muß 

ich mal laut und 
deutlich sprechen! 
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Andy reitet los in die Stadt, ; Na ssy, besuchen ` 
zwar schnurstracks ` H wo sind Larson und Brown |f No, SE nen 
zum Büro der Continental- eben? Ai 
Eisenbahn. zz Ti Gasthaus. Aber ich 


hab Schon von dir ge- Fe: Ki 

hört: Junger Mann,und $ Ski 

ich rate dir, geh lieber \ ch H 
nicht hin ! Y ) 





Larson und Brown sitzen tatsåch- urer Wi lab niht soani 
lich in der Kneipe, als Andy plötz- Ze begidcknnechen! vergiß nicht das 


„lich eintritt, A Die Hühner der Frau Brenda zu f | (mah m 


an be- 
| ` fl ` 
F vergiften !Großartig! weisen können: 


V Laß as meine Sorge Als Andy fortgehen will, stellt ih 
sein, jedenfalls gehe einer der adste ein Bein, und i FASS 
ich jetzt zum Sheriff: ~ Dr | 


el 


«in eine Deck 
und dadurch uns 


Bessy Springt zum Angriff 
ch Tg lich gemacht. 


über den Tisch, wir 
aber.“ 


_[ laßt ihn los! Ich brin- 
ge ihm das Tanzen | 
! Ee 


bei 


Zum Vergnügen seiner Kumpane schießt Larson pau- Bravo, Larson ! Bald ist ihm 
senlos auf. EE Füße. Uum den Kugeln auszuweißten, die Lust vergangen, uns zu 
stand u andi e J| ER 


m 
von einem Be d 
S : 
j ga 
Ge | e 
U 
VÉ -H 
) 
D NI - 


 belästi-,— 
en! 
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II 


g 
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S = = Leah A e 5 á 
'Vergeblich sucht Andy zu flüchten.Das#|'': Larson die Pistole Niemand rührt sich! 
Spiel wird langsam gefanriid PIötz- aus der Hand. 

lich reißt SS eih gutgezielter Schub... Ai Sa s 7 ` = 





t 





kümypmere. djch um Be Wenn diese Flegel 
Weiß, Was ich I cos arme Tier ver- 
letzt haben, erle- 

ben sie was! 


WUARS, 


In Ordnung, , W"Flinten-Brenda" hat Überlegen Sie, Frau Stop! Keinen 

may Pe, Brenda Wir sind die EI Schritt weiter! 

Wir können Hühnchen zu rupfen; J Stärkeren! L È Ihr lacht doch 
= d Sun gern, wie? 


E: 


Die Kugel trifft die UN £ "a ZS Laßt, Jungens! Ir der Stadt 
Lampe, genau über N FEN G fangen wir keine Händel an! 
Larsons Kopf. N í S d elt e Zeit kommt 
NN \) x HO H 











Ich glaube, Andy, die haben /Gut, Frau Brenda 
(US) begriffen, daf sie mich Lk aber ich lasse Ih-' 
hen Bessy doch 
lieber da. 






| besser in Ruhe lassen! e 






Vielen Dank.Die 
ist mir immer 
eine Hilfe! 





She hach Nahranig E 
ahrung den A Gi 
E na zi nicht bis zur Höhle selbst: 
y á a 
SE A6 y , K j 


O, 
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Tatsächlich flieht auf den Warnru Piötzlich bleibt der hung 
der vögel alles, was dien Fuchs zu rige uber mit gespitz- 
fürchten hat. n Ohren mucksmäus- 
F } y IGT TY chenstill stehen. 


EVA Ce, TMTE 


Der Vogel, der Mahli reizt, A |: springt es an, doch das. 
ist ein Rebhuhn.Der Fuchs P Rebhuhn fliegt fort. Als der Rau- 
SS i 3; ber enttäuscht aufgibt... S 


Und eo bleibt Bessy wiecler bei 
Frau Brenda zurück. 
Mahli und hofft, den schlimmen 
Räuber. einmal zu erwischen, 


Natürlich schlagen die Vö- 
gel wieder Alar. Le 
H 


ch auf Jagd gehe! 


"es 





= -= 3 
| Ein vogel! Ahnt er die 


Gefahr hicht? 


vn gleitet der Vogel in 
der Nähe zu Boden 
und tut, als hätte er 
einen Flügel gebrochen. 





Sie denktan 
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Mit diesem Manöver lockt Als für die Brut keine Gefahr mehr Schau an, wer da ist! Nun 
das kluge Tierchen den flin- besteht, fliegt das Rebhuhn auf. werden Wir sehen, wer von 
ken Fuchs immer weiter vom Der verdutzte Mahli will sein Glück uns schlauer ist! 


Weibchen weg, das mitten JET in Frau Brendas Kaninchen- 
[im Feld brüter. au 


Vorsichrig macht Mahli einen Um- Kurz danach wird Mahli Sie kom j 
A ! mt erst Spot 
eg. Bedsy aber hat eine feine von dem Grundstück ver- nachts dar 4 ne 
Nase und witterf, wo der Fuchs trieben, und die Verfolgung Mahli, 
gegangen ist. bringt Bessy weit vom 
y haus ab. EAR 


Ca 
Er kniet bei einem Heu- c undals er el 


Schober in der Nähe der steigen hohe Flammen 
Blockhüfte nieder... aus dem Heu auf. 


Als Bessy heimkommt, ist der Bessy schlägt sofort Sie haben den Heuschober 

E Jee JE 

Hen a eworden, die da i I 
Wohnhaus gefährdet. Ben SAHARA Pin, 





WW) Se? 
olt das «und zieht mit einem LASSO das bren- Bessy ver- 


US, vom i 
nende Heu folgt indes- 


Haus fort. e 
= S sen den 
4 Flüchtenden. 
d ke 


Die Gefahr ist vorbei. EF % Mo ein Arbeiter, Dem Tier entkomme 
Aber diese Lumperei den Larson oal die ich nicht! Am besten 
bleibt nicht ungestrafr. Brandstiftung bezahl-N Vache ich ihm den 


te, merkt, da Bessy 
We 


Aber Bessy_hat die Gefahr Sie hält Sich ganz Still. Der fort. Dann gett Sieh 
ewitert. Sie schleicht durch] || Mann wird, n vor und ihn plötzlich von rück- | 

die Sträucher, um den Mann setzt seinen eg l wärts an. 

| einzuholen. ET 


, REN 
; j 2 ; a dü dich o 
näher traust, “ich P 
(dir den Schädel ein! S 





Moss schwingt seinen Knüppelsund 
so gelingt eh Ruder-boot zu 


Brav, Bessy! Der Hut hilft uns,) 
den Schuldigen finden. 
w 





wu, 


Hör zu ‚Larson! Ich will unter deinen 
Männern Lumpen suchen der 


mein Blockhaus anzünden wollte ! 


ser ! 








Festen Schrilts begibt sich die mutige Frau 
zu dem Bauplatz der Continental-Eisenbahn. | 


BK ee BE” r TR, Cem, 
UF! Ich kann nicht mehr! Die- 
nie 


Bessy kehrt zu Frau Brenda 
zurück ‚doch ist sie klug genug, 

Baden H + von Moss mitzuneh- 
men. 


ne möchte ich 


Das muß einer von Larsons 
Handlangern gewesen sein. 
An den vielen’ Ölflecken sieht 
man, daß er einem Eisen- . 
bahnarbeiter 

gehört. 





Sieh mal, Brown, wer da f Schnell, Moss, versteck dich 
kommt ! Die scheint auf im Schuppen! Lass dich 
dem Kriegspfad zu nicht mehr. blicken! 





TY 
E 
Louis 
Ele 


Sie beschul- 
digen mich 
schon wie- 
der mal 


Bessy beschnuppert den Hut und Bellend bleibt sie vorl| | Pie Tür ist zu: Mach Fa 
auf, Larson,wenn EFP 


7 Mut hast! 


läuft sofort zu dem Schuppen. dem Versteck des 


Gut, aber Sie müssen warten Rasch klettert er durch K 
ich hab’ den Schlüssel f das Fenster auf der an- fi 
nicht bei mir. Il deren Seite heraus. | 












Während Frau Brenda in den 
Schuppen geht, flüchtet Moss 
auf einerDraisine a 


„Flinten- Brenda” triff- 
er ins Ziel! Stehen- 
e 






Ich weiß, vvo ich dran bin, 
Larson! Aber wenn ich den 
finde, dem der Hut gehört, 
zwinge ich ihn zu en, 


Halt, Frau Brenda: Wenn ich Sie noch ei 
Dazu haben Sie kein unserem Grund und Boden an- 


- Recht ! WE treffe, lasse ich den Sheriff 
/ holen! 


daß èr auf deinen Befehl geha 
delt hat! - 


Lu eb N 
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D 
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LI 
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I 
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V 


a 
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Sie hat recht. Was kön- N Moss muß sich eine Zeitlang Lies erst mal, 
r tun? verbergen. Inzwischen hal- dann begreifst, 
nen m LO ten wir uns still. Á du alles. 


A 


Na,das wird ja interessant !Der S 5 BEEN m 
Sheriff geht zwei Wochen lang rau Brenda auf dem weg Andy, 
fort. Gë haben wir der Sheriff fort | Weder seine Bessy besuchen wollte. 

freie Hand. tel nol eg H E \ GC E e Ge i ; 


Sie erzählt ihm von dem An- 
Ae A gal ihrem Zusam- 
menstoß mit Larson. 


lingt, ihn zum Sprechen 
zu bringen,ist Larson , 
verloren. Moss ist auf ei- 
ner Draisine, 


Andy _galoppiert viele Meilen an 
dien Schienen entlang. SE 





` e 


N A4 


Andy versteckt sein Pferd im Ge- 
büsch und schleicht sich an das 
Häuschen heran. 





a steht die Draisine!A 
D muß der Kerl hi 


Sege, 
Pas ist Frau Brendas Freund, 
S De mir nachstellt! 


LOLLI 


\ ji Sen 


ewen : ar sich der Flüchtii 
Obgleich Andy in die Luft schießt... || Ve halten. Er a ch 


EI vor Andys Nase aus dem 
Staube. 


Andy holt das Letzte aus sei- 
nem Pferd heraus. Der Ab- 
stand verringert sich. 


I 
Klar, Mops! Es hat keinen h Auf diese Drohung hin setzt Andy alles 


D I Kg d 
Sinn; Ich bleibe ar aufs Spiel.Blitzschnell springt er Moss 


Es kommt zum verbissenen „daran hindern,seine 
Ringkampf auf der Draisine Waffe zu gebrauchen. 
Andy kann Moss... Aber: durch die Er- 


„kippt das Wägelchen um, und beréit Wier Aufprall war so hart, daß Moss kommt als e 
Kämpfer werden zu Boden geschleu-|| ||beide Männer bewußtlos im ster wieder zu sich. 
dert, Gras liegenbleiben. 

Er 


Moss nutzt Andys Bewußtlosig- 
keit zur Flucht. E" 
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Aber auch Andy kommt zu -sofort bleibt sein Pferd ste- || |[Das Pferd kehrt zu Sei 
Sich und merkt; was vor sich hen und wirf* den Reiter ab. || ||Herrn zurück . Moss Flags 
Doere - tet in die Wälder. 


Als Andy ihm eben nachsetzen will,|| |Mit letzter Kraft besteigt | | Moss taucht inzwischen 
sackt er zusammen. Das sind die || |$? hg Kid we im Walde unter. y 


Dees 


Pich bleibe hier, 1 ëm paar Tage herrscht Ruhe- wenn auch 
Frau Brenda. Ich nicht für Dessy. per Warnruf der Vögel || 


in faul verrät ihr eines Tages, daß Mahli 
Gg Die Wollen der Fuchs, in der Nähe ist. d 


die Abwesenheit 
des Sheriffs nutze 





Mahli geht auf Nahrung | NKräihen,die den wald uber-Ä Wer bleibt so still liegen, daß 
aus. Er hat immer Hunger. | Üfliegen, fallen dem schlau- I f Krähen ihn für tot halten... 
en Jäger auf. Er legt sich i e i ep 


in die Sonne une, rührt sich f 
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LA sich dicht wagen.Das Ich bin satt. Den Rest vergrabe Mahli weiß aber niht, daß 
kommt einen von ihnen fe H Bich.Man muß ja vorsorgen. $ ||Bessy ihn beobachtet. ` 

$ r} ie v ; P er tr ES "PS 

, R N P dé J ; € Giu S 


Bessy hat dem Fuchs schon oft ver- THa heute habe ich Glück! Bess wartet mit ihrem An- 
geblich nachgesteilf Jetzt Si Leg Ein es Sich in | griff, bie sich der Fuchs das V 
Vorsi eworden un ihm einer inge verfangen i 

mit weiten? Abstand. hat: 9 I EE aus der Schlinge 









n R OD i R CC 


Sie kann sich gerade noch unter einen 
Strauch ducken und sieht Moss,der Ų 
die Falle gestellt hat. 
ag e CR 













E ER SERA ee 


uff! Da bin ich ja gerade noch b 
rechtzeitig gekommen. / 


Doch gerade,als 
Bessy rangehen 
will, hört sie 
‚Schritte. 





Ai - Ga Ich muß dich kriegen 
Moss ist ein schlechter Schütze b L e| |lAus Angst vor der Kugel.dıe 
und Mahli ein verwegener Dieb. WE E cht ciber ihn wegpfeif, än. 

e der Fuchs sein Kaninchen fallen 


und springt in den Fluß. 
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er Strom trägt die Y N Er ist so frech, sich sogar Moss 
Pekche fort ich kann “er Pens har wieder zu nähern und sieht zu, ) 
doch noch gut eo Je wandt., Als er au wre er das Kaninchen brät. Aber er 
Schießen! Sicht ist, geht Mahli ahnt nicht,daß auf der EN, 
ie meder an Land. A WSeite des Lagers Bessy aas g Be e 


MS holt sich Mahli frech das WEST 
Als sich Moss satt und müde R / i , Jetzt ist für Bessy die 
In seine Laubhütte zurückzieht... E N et ee Gelegenheit günsti 


Luss eem 


Dieser Angriff ist so unerwartet; daß 
Mahli nicht dazu kommt, sich zu 


wehren. 


Be ee 


Der Zufall will, daß der Fuchs dadurch Als Moss an Ort und Stelle 
verwundet wird. Bessy sucht das Weite... kommt, sind beide Tiere 
| s 7 "ER WW. verschwunden. 


E 
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Anderen Morgens legt Bessy stolz ihren 


Pe sche mal, Aneh wis er In seiner w| | Holst von Mas 
> i Í u mal, An ser in Seiner o r 
er Re agree hat“ E. Es ist mit seinem 
S Sp ? 


Namen ge- 
zeichnef! 


Frau Brenda bringt das schwerverletz- 
te Tier in ihre Blockhütte.Andy macht 


„nach Moss. Bessy få 
sich auf die 


ihn zum Lager des Flücht- 
lings. 






Spur führt in diese Richtung. Na, wir ) d |[MiF der Nase auf der zur || | 
» werden sehen! vi 


... 


„und um sie irrezufüh- 7 
macht sich Bessy an die Aren,erklettert er einen 
Verfolgung. Wirklich ist Moss|| Om ___ _ 

nicht AN SE 
Ki Mi 


> 


Einen Augenblick starren 
j die Gegner an. Dann zielt 
| [Moss mit der Pistole. [ma 


D 
7 


„Uum das Handgelenk Dann schlii er das Tasso] 
des Geer e um sein Ou Ko 
dert und reißr mit kur- 


zem Ruck die Pistole 
aus seiner Hand. 


E na Vie una? r> SE E 
...bis er Moss richtig gefesselt MAls Andy sich Frau Brendas 


y gebracht. Dort st du, Blockhaus nähert, sieht er ein 
€ SG Feuer an Frau end j 


paar Reiter davor halten 
Haus ge- 4 gem 


haben ! Si SO 79 Pe 
SEH R b in P UP. Le, 


Verflixt!Er hat Moss Andy Id 

` y läßt den Gefangenen auf 
gefan ef K SEENEN dem Aë, zurdıck p läuft 
quatscht | Zeig mal zu Frau Brenda. 
deinen gefälschten 
Ausweisungsbefehl ! 
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Tut mir leid, Frau Brenda, aber ehe 
der Sheriff abreiste,hat er desen ` 
Auswelsungsbefehl unterzeichnet. Eine 
Untersuchung hat ergeben,daß 
Ihnen der Boden gar nicht P 


ört! 


"o, D p 


5 
T 


= 
E 


| 

AN] 
die Hand nach | 

ausstrecidi kann sich Andy 


Mit der alten Frau rückt Andy H 
eine Kommode vor die verrie- 
gelte Tür. 
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Der einzige Zeuge 


ela an- 
ae wir 


en.Sein Geständnis 


éi bedeutet zugleich für euch 
das 


Die Bande stürmt vorwärts,aber 
Frau Brenda zieht Andy ins Haus 
und schlägt den Halunken die 


Als die Bande eben die 
Tür einschlagen will, 
zertrömmert Frau 





e Ze? ‚finden hinter einem Wa- Bleib hier bei mir, Andy! 
utz nen ein = welt : 
Teuer auf das Haus. romme ni} gutgezielten d Sie sind alle an der Vor 


Ko 


kl ees 
beet BE 


ST 


Aber Frau Brenda hat den Mann ver- 

gessen, der bei den Pferolen aufpaßte. l der Rückseite 
5 tehend 
2 | Fenster. 





Bessy war auf dem Dach- Donnerwetter! 

boden ber dem von Frau Pack ihn, 

Brenda verbundenen Fuchs Br Bessy! t 
At 


geblieben. Gerade in diesem a d 
Moment kommt sie herunte - WE | | 


3 nn | 
ee = ER nM A v NA 
Zafe HN ZB > Cat 
4 E 2 = Jul $ r DS) 
N; } = gei "2 | NE alt 
wa, 


| WU a aw 


US 
"= o” 
Wat Be 


Zaff zi 
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E ek CH z A MM Pauni U 


N 8 DUT 
| iil 


| u AN 
| | UN de | Z 
Se Su E 
e Si dr | 


ANOA 
a, 
> 


win 


Frau Brenda hält es 
nicht mehr aus und ver- 

laßt ihren Posten am 
Fenste 


T I 
ann hat vor den schar- | „und wird von Andy am Trep- Schnell, Andy! 
il Sa, d ee Er wa pengeländer festgebunden. Komm her! 


Die Angreifer nutzen das,nd- | Zum Teufel! Jetzt greifen 
hern sich der Blockhütte... sie auch von hinten an! el 


f, 


Zen Lager 
le 


| 


Andy läuft zum Fenster, doch der gefesselte Bandit stellt ihm 


ING 





alen Mut,als ein zweiter Ha- (Ee? 
Den kommen sie auch! iR 


Bessy stürzt sich auf den Angrei- 
gz- aber Andy verliert... 


| Warum nicht gleich 


E mutige, Frau läßt verzwe i i 
(br Gewehr sinken. j j 4 ki ge ni ppe ap a 
[Mas DN an elt > NS «| | sparen können! 

EEN ter FORINT | Und jetzt schnell: 

x & EI N Na ; Seil, WË 
ZS | ER 5 


Sie un reiben diese Papiere,wo- Ge Gap 
Ee JEE? 
mir überlassen und in eine an- da. Er k 

ehen, bevor der She- hicht zwingen! 
/ Gi 
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Na,Frau Brenda, Ende gut,alles gut. Ich weiß nicht, sn dir 2 
: dae a 
gezogen ist; kann ich ja mit 


Da wieder Friede bei Ihnen ein- || |danken soll, Andy 


Danke, Moss! pu 
warst unsere Rettung 
in letzter Minute. 


blick mal, Frau Bren- 
!Dieses Abenteuer hat 


Ihnen doch zu einem neuen 


Bessy auf unsere Ranch zurück, | -A | Freund verholfen! Wollen wir 
’ nicht malnach dem Puche ae 


Pflegen Sie ihn gut, Wenn Sie ihn 
ausheilen, bleiben Sie bestimmt 
nicht mehr allein. Füchse lassen 
sich leicht 


t E H 
HU: T E 
= 
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Ze 


„Auf der Spur des Weißen Biber” er- 
leben Andy und Bessy neue, span- 
nende Abenteuer. Schon in 14 Tagen 
bekommt Ihr dieses Heft bei Eurem 
Zeitschriftenhändler. 


Und nicht vergessen: Spaß muß sein — mit FELIX, dem lustigsten Kater 
der Welt. Jede Woche neu! 





Ein schneller Craum: 





Ich hätte es nicht tun 
dürfen. Als Autofan erst 
recht nicht. Aber als ich 
den ersten sah: niedrig, 
rassig, geräumig und 
schnell — da mußte ich’s 
probieren. Ein Freund 
von mir hatte einen. 
Was lag näher, als ihn 
zu einer Probefahrt zu 
überreden? Erich war- 
tete vor dem Haupt- 
bahnhof auf mich. Er 
fragte: „Hast du 5 Stun- 
den Zeit?“ Ich hatte. 
„Schön“, sagte er, dann 
trinken wir in München 
mal schnell Kaffee.“ — 
Machen wir’s kurz: Wir 
tranken in München 
„mal schnell Kaffee“, 
und waren um 5 Uhr 


wieder in Frankfurt. 
Der 230 SL ist ein Ren- 


ner. Auch wenn er aus- 
sieht wie ein eleganter 
Reisewagen. (Das ist er 
noch nebenbei.) Seine 
6-Zylinder-Maschine 
liefert 150 PS und jagt 
den flotten Heuler mit 
200 km/h über die Auto- 
bahn. Da klopft das 
Herz bis zum Hals und 
macht mehr Lärm als 
der Motor. Natürlich 
hab’ ich mich in das 
Auto verknaällt. Als ich 
dann endlich selbst hin- 
ter dem Steuer saß, 
über Taunusstraßen und 
durch liebliche Dörfer 
gondelte, da nahm ich 
mir vor, zu sparen: 


20600 DM verlangt man 
bei Daimler-Benz in 
Stuttgart für das schön- 
ste Pferd im Stall. Wie 
gesagt: ich sparte. Zwei 
Jahre lang. Jetzt hab’ 
ich gehört, es soll einen 
neuen SL geben. Einen 
250 SL. Noch schneller. 
Noch rassiger. Weil der 
230 SL vielen für 20600 
nicht rassig genug war. 
Soll ich jetzt gleich auf 
den 250 SL sparen? 


eg 








Hinterm Steuerrad des 230 SL 


Das interessiert den 
Fan: 

230 SL — Höchst- 
geschwindigkeit in den 
einzelnen Gängen 
1.Gang: 45 km/h 
2.Gang: 90 km/h 

3. Gang: 135 km/h 

4. Gang: 200 km/h 
Steigfähigkeit: 

1. Gang: 80°/0 
2. Gang: 32°o 
3. Gang: 19% 
4. Gang: 10/0 


KC 














Der Motor des 230 SL ist 





eine Weiterent- 
wicklung des be- 
reits im 230 SE 
verwendeten 
6-Zylinder-Ein- 
spritzmotors mit 
2,3 | Hubraum. 


Im nächsten Heft: 
FORD A.D. 2000 





Die Daimler-Benz-Versuchsstrecke in Stuttgart-Untertürkheim. Hier werden alle Mercedes-Automobile 


getestet. Auf diesem Kreisel wurden künstlich alle Straßenzustände nachgebildet, die im Straßenverkehr 


vorkommen können. 


Wasch deine schmutzigen Finger und 
gib mir ein Stück Zucker! 





Es waren doch fünf!?! 















HL 
Bee) 
ON Lett, j MAPE 


AV éi 
A \ 
A U 


A \ 
RR \ 
DI 


Häuptling, die rauchen eine andere 
Sprache! 


